Chemikalienreste sinnvoll verwerten: Softwarelösung „zoerb.net - Chemikalienbörse“ ab sofort in neuer Version verfügbar

Lörrach – Bereits seit 2004 können Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die Chemikalienbestände und -reste verwalten, per Softwarelösung „zoerb.net - Chemikalienbörse“ sämtliche Bestellungen auch abteilungsübergreifend koordinieren. Die bewährte Anwendung des Softwareentwicklers zoerb.net ist nun in der zweiten Version erschienen und bietet dank neuer Features fortan noch mehr Sicherheit und Flexibilität für ihre Nutzer. „Unsere Software, die von nichtkommerziellen Einrichtungen kostenfrei genutzt werden kann, bietet jetzt zusätzlich zur umfangreichen Bestandsverwaltung verbesserte Passwort- und Sitzungsverschlüsselungen sowie Links zu Herstellern und Sicherheitsdatenblättern“, konkretisiert Andreas Zoerb, Inhaber und Gründer von zoerb.net.
Mit der „zoerb.net - Chemikalienbörse“ lösen chemikalienverarbeitende Betriebe und Forschungseinrichtungen ein höchst kostenintensives Problem: Häufig benötigen Mitarbeiter in unterschiedlichen Abteilungen unabhängig voneinander die gleiche, teure Chemikalie und wissen nicht um eventuell vorhandene Bestände in anderen Abteilungen oder Laboratorien. Mehrfachbestellungen aufgrund mangelnder Kommunikation sorgen so für teure und umweltschädigende Restbestände, die trotz bestehenden Bedarfs nicht genutzt werden. „Genau hier setzt unsere Softwarelösung an. Sie erfasst die Chemikalienbestände und -reste und stellt diese Informationen allen Mitarbeitern zentral zur Verfügung. So vermeiden Unternehmen unnötige Bestellungen oder nutzen vorhandene Restbestände für erste Testläufe weiterer Projekte“, erklärt Zoerb.

Im Rahmen der jetzt verfügbaren, zweiten Version wurde die Intranet-Softwarelösung um zahlreiche Features ergänzt: So wird die Software dank md5-Passwortverschlüsselung noch sicherer. Darüber hinaus unterstützt sie ihre Nutzer aufgrund der angezeigten Verlinkungen zu Herstellern und Sicherheitsdatenblättern nun noch besser bei der täglichen Laborarbeit. Zugleich werden die administrierenden IT-Abteilungen durch eine ergänzte Backup-Funktion und eine komfortable Installationsroutine entlastet. Für gewerbliche Abnehmer ist die „zoerb.net - Chemikalienbörse“ bereits ab 99 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer erhältlich. Nichtkommerzielle Nutzer wie Universitäten oder Schulen erhalten die umweltbewusste Lösung sogar kostenfrei.

Weitere Informationen sowie eine Online-Demoversion finden sich unter http://chemikalienboerse.zoerb.net 
Über zoerb.net - Internetdienste -

zoerb.net - Internetdienste wurde von Andreas Zoerb im Jahr 2000 gegründet. Der Diplom-Chemiker finanzierte sein Studium überwiegend durch die inzwischen fast zehnjährige nebenberufliche Selbstständigkeit. Neben der Softwarelösung „zoerb.net - Chemikalienbörse“, die Andreas Zoerb bereits 2004 erfolgreich am Markt etablierte, realisierte das Unternehmen zahlreiche weitere Projekte – darunter mit gratisparken.de eine bundesweite Internet-Suchmaschine für kostenlose Parkplätze. Für die Entwicklung seines Portals kundenservicetest.de wurde der Diplom-Chemiker vom baden-württembergischen Wirtschaftsministerium als Unternehmer des Monats 12/2008 ausgezeichnet.
Internet: http://www.zoerb.net 
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